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Apotheken
Donnerstag:
Ludwigs-Apotheke, Eging am See,
Unterer Markt 21, 0 85 44/9 60 60.
Porten-Apotheke, Fürstenzell, Gries-
bacher Str. 3, 0 85 02/92 21 70.
Marien-Apotheke, Pocking, Kirch-
platz 9, 0 85 31/48 01.
Apotheke am Markt, Tiefenbach, Wei-
denecker Str. 7, 0 85 09/9 32 33.
Engel-Apotheke, Triftern, Oberer
Markt 5, 0 85 62/12 01.
Stadt-Apotheke, Vilshofen, Stadtplatz
19, 0 85 41/30 71.

Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 1 16
1 17, Medizinische Hilfe außerhalb der
Sprechzeiten beim Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen Vereini-
gung.

Corona-Teststation
Die zentrale Teststation des Land-
kreises in Passau, Haitzinger Str. 58,
ist montags bis freitags von 9 bis 15
Uhr geöffnet. Eine Voranmeldung ist
notwendig unter www.landkreis-pas-
sau.de/testzentrum oder alternativ
� 0851/2606.

Menschen mit Erkrankungen kön-
nen die Teststation des Landkreises
nicht nutzen, sie können sich aber
beim Hausarzt oder in den folgenden
Schwerpunktpraxen nach tel. Anmel-
dung auf Corona testen lassen:

ALLGEMEINÄRZTE
� Dres. med Erhard, Marktstraße 20,
94110 Wegscheid;
� Gemeinschaftspraxis Germanns-
dorf, Ruhmannsdorfer Str. 1, 94051
Hauzenberg;
�Gemeinschaftspraxis am Marktplatz,
Marktplatz 4, 94081 Fürstenzell;
� Dr. med. Johannes Stamm und Dr.
med. univ. Florian Winkler, Wilhelm-
Busch-Str. 7, 94535 Eging am See;
� Dr. med. Oswald Prechtl, Passauer
Str. 22, 94094 Rotthalmünster;
� Dr. med. Martin Stang und Dr. med.
Bernhard Bauer, Stadtplatz 23, 94474
Vilshofen;
� Dr. med. Paul Gumminger und Kol-
legen, Berger Str. 5, 94060 Pocking;
� Dr. med. Johann Paulik, Pilgrimstr.
12, 94113 Tiefenbach;
�Dr. med Hubert Baumann und Chris-
tine Gerl, Haidenburger Str. 23, 94051
Aidenbach;
�Dr. med. Martin Seidl, Hofmarkstr. 8,
94529 Aicha vorm Wald;
�Dr. med. Mirjam Busse, Hauptstr. 44,
94167 Tettenweis;
� Dr. med. Margot und Martin Tegel-
kamp, Stadtplatz 24, 94086 Bad Gries-
bach;
� Dr. med. Monika Blüml, Zum Bur-
genblick 2, 94154 Neukirchen vorm
Wald;
�Dr. med. Tobias Albrecht, Birkenweg
10, 94072 Bad Füssing.

FACHÄRZTE
�Gynäkologe: Josef Biebl, Waldkirche-
ner Str. 8, 94078 Freyung;
� Zahnärzte: Gesundhof Germanns-

dorf mit Dr. Martin Lang und Dr. An-
dreas Kufner, Ruhmannsdorfer Str. 1,
94051 Hauzenberg;
� Augenheilkunde und HNO: Fach-
arztzentrum Hauzenberg, Florianstr.
6, 94051 Hauzenberg;
� HNO: Dr. med. Peter Hück, Berger
Str. 1, 94060 Pocking.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12 vor-
wahlfrei aus Festnetz und Mobilfunk-
netz.
Polizei: 1 10

Recyclinghöfe
Auf allen Recyclinghöfen gilt die FFP2
Maskenpflicht.
Donnerstag:
Pfenningbach: 8 bis 16 Uhr,
0 85 02/35 31.
Passau-Hellersberg: 8 bis 16 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Vilshofen: 8 bis 16 Uhr,
0 85 41/91 07 72.

Kompostieranlage/Grüngut
Donnerstag:
Ortenburg: 7 bis 12, 13 bis 16 Uhr,
0 85 42/21 25.
Pfenningbach: 8 bis 16 Uhr,
0 85 02/35 31.
Pocking: 8 bis 12, 13 bis 16 Uhr,
0 85 31/1 29 97.
Tittling: 7 bis 12, 13 bis 16 Uhr,
0 85 04/43 61.

SERVICE Passauer Neue Presse

Lokalredaktionen: Neue Presse Redaktions
GmbH, vertreten durch Geschäftsführer Mar-
tin Wanninger, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Passau: Wolfgang Lampels-
dorfer, Tanja Rometta, Medienstraße 5, 94036
Passau, Tel. 0851/802-233 (Passau-Stadt) und
-229 (Passau-Land), E-Mail: passau@pnp.de
bzw. red.passauland@ pnp.de.
Lokalredaktion Hauzenberg: Martin Riedl-
aicher, Marktstraße 17, 94051 Hauzenberg,
Tel. 08586/9727-0, E-Mail: red.hauzenberg@
pnp.de.
Anzeigen: PNP Sales GmbH, vertreten durch
die Geschäftsführer Reiner Fürst und Thomas
Bauer, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Anzeigen gewerblich: Tel. 0851/802-400, E-
Mail: anzeigen.passau@pnp.de.
Anzeigen privat: Tel. 0851/802-502, E-Mail:
anzeigen.taa@pnp.de.
Vertrieb: Neue Presse Zeitungsvertriebs-
GmbH, Medienstraße 5, 94036 Passau, Tel.
0851/802-239, E-Mail: aboservice@pnp.de.

Bezugspreis monatlich 39,20 Euro durch Trä-
ger bzw. Post im Verbreitungsgebiet inklusive
gesetzlicher MwSt.. Abbestellungen können
nur sechs Wochen zum Quartalsende ausge-
sprochen werden und müssen schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nicht-
erscheinen der Zeitung infolge höherer Ge-
walt, Streik oder Aussperrung besteht kein
Anspruch auf Entschädigung. Für unverlang-
te Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 65
vom 1. Januar 2021. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) IV.
Quartal 2020: PNP gesamt

153 572 (incl. ePaper) und 143 681 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Landkreis Passau

PASSAU
KEB Passau. Online-Kurs „Heil-
fasten“ ab Freitag, 26. März, mit
den zert. Fastenleiterinnen Jas-
min und Claudia Gaßler. Vorträge
und Onlinetreffen via Zoom sowie
sanfte Yoga- und Meditationsein-
heiten stehen auf dem Programm.
Ein Workbook begleitet die Teil-
nehmer durch die Fastenwoche,
die am Freitag, 2. April, beendet
wird. Anmeldung und nähere
Infos unter � 0151/17207736.

RUHSTORF
Pfarrei Sulzbach. Kreuzweg mor-
gen, Freitag, um 19 Uhr in der
Pfarrkirche gestaltet vom Frauen-
bund mit der Vorlage von Mise-
reor „Den Weg Jesu gehen. Anders
leben“.

Kontakt

Terminveröffentlichungen für
den Landkreis Passau: � 0851/
802229, Fax 0851/80210551 oder
aber per E-Mail an die Adresse
red.passauland@pnp.de.

TERMINE

Jugendfeuerwehr als Müllsammler unterwegs

Thyrnau. Die Schneereste sind weggeschmolzen, und was da zum
Vorschein kam, ist so mancher Müll, der bewusst oder unbewusst in
der Natur entsorgt wurde und diese verschmutzt und belastet. Die
Mitglieder der Thyrnauer Jugendfeuerwehr waren deshalb in dieser
coronabedingt übungsfreien Zeit nicht untätig, sondern haben sich
aufgemacht, um mit Unterstützung aus der aktiven Mannschaft im Ort
Thyrnau und entlang der Staats-, Kreis- und Gemeindestraßen Müll
und Unrat einzusammeln. Das geschah unter strikter Einhaltung der
Hygieneregeln mit Mund- und Nasenschutzmaske und mit entspre-
chendem Abstand. Über drei Stunden lang waren die fleißigen jungen
Feuerwehrler mit Müllsäcken im Schutzbereich der Feuerwehr Thyr-
nau unterwegs, um kleine Berge von Flaschen, Bechern, Plastik aller
Art, Fast-Food-Verpackungen, Zigarettenabfall und vieles mehr einzu-
sammeln. Was den jungen Feuerwehrleuten dabei ganz besonders
auffiel, war, dass auch viele Mund-Nasenschutzmasken in der Natur
entsorgt worden waren. Sogar ein Handy wurde entlang der Staatsstra-
ße gefunden, dieses wurde in der Gemeinde Thyrnau abgegeben.
Bürgermeister Alexander Sagberger (r.) staunte über die eingesam-
melten Berge von Müll und bedankte sich mit einer kleinen Spende
stellvertretend für die übrigen Teilnehmer dieser lobenswerten Aktion
bei Kommandant Gerhard Reitberger (v.l.), Julia Reitberger und Ju-
gendwart Gottfried Rauch. − fst/Foto: Stangl

Bayern-Fanclub spendet 500 Euro an „Mia fia Di“
Straßkirchen. Der FC-
Bayern-Fanclub
„Straßkirchen 98“
hat 500 Euro an den
Passauer Helferverein
„Mia fia Di“ gespen-
det. Der Betrag wurde
im Rahmen einer Ver-
steigerung unter den
knapp 100 Fanclub-
Mitgliedern gesam-
melt. „Wir haben vom
FC Bayern letztes Jahr
dankenswerterweise
den Zuschlag für das gratis Fanclub-Paket mit elf verschiedenen Fan-
artikeln bekommen“, berichtet der Vorsitzende Marco Angerer (r.).
Gemeinsam sei in der Vorstandschaft die Idee entstanden, damit in
der Vorweihnachtszeit eine interne Versteigerung der einzelnen Artikel
abzuhalten. Dass diese dann so einschlagen würde, hätte keiner erwar-
tet. Angerer sagt allen ein großes Dankeschön dafür. „Schnell war klar,
dass der erzielte Betrag an ,Mia fia Di‘ gespendet wird“, fügt der 2.
Vorsitzende Matthias Krottenthaler (l.) an. „Wir kennen diesen Verein
sehr gut und schätzen dessen ehrenamtliches Engagement hoch. So
waren wir uns sofort einig, dass das Geld dort in den allerbesten
Händen ist.“ Dabei sei auch der regionale Aspekt sehr wichtig. Bei der
Spendenübergabe dankte „Mia fia Di“-Gründungsmitglied Thomas
Maier den FC-Bayern-Fans. Der Straßkirchner Fanclub, der bereits im
vergangenen Jahr 300 Euro an die Organisation „We kick Corona“
spendete, hofft nun auf bessere Zeiten: „Natürlich gibt es vor allem im
Moment viel wichtigere Dinge als Fußball, trotzdem hoffen wir, wieder
einmal gemeinsam ins Stadion fahren oder unsere jährlichen Fanclub-
Veranstaltungen wie Fackelwanderung oder das Schafkopfturnier
durchführen zu können“, sagt Marco Angerer. Denn das Gesellige fehle
den Fans schon sehr. − sl/Foto Heisl

LAND UND LEUTE

Salzweg. Statt des traditionel-
len Fastenessens hat der Frauen-
bund Salzweg um Teamspreche-
rin Renate Sarembe, Gertraud
Bredl, Centa Meier, Erna Haller
und Waltraud Brandl wie schon
im letzten Jahr aufgrund der Co-
ronapandemie wieder Lüngerl
gegen Spenden angeboten und
damit insgesamt 1500 Euro für Af-
rikaprojekte generiert.

An der Wurstkuchl des Land-
gasthofs Spetzinger standen am
Sonntag bereits vor der genann-
ten Uhrzeit Kaufwillige um das
Lüngerl an. Schon nach einer
Stunde war das Gericht ausver-
kauft, das Erna Haller und Ger-
traud Bredl zubereitet hatten.

Die Familie Spetzinger hatte
dem Frauenbund die Wurstkuchl
dafür zur Verfügung gestellt, um

die 50 Kilogramm Lüngerl zu ver-
arbeiten. Gertraud Bredl und Cen-
ta Meier füllten die Speise in die
mitgebrachten Töpfe. Im Raum
nebenan nahm Waltraud Brandl
die großzügigen Spenden ent-
gegen, so dass die vorgeschriebe-
nen Abstandsregeln eingehalten
werden konnten.

Die Salzweger zeigten beein-
druckend Solidarität mit Ärme-
ren. Der Frauenbund erzielte
einen Reinerlös in Höhe von 1380
Euro und kündigte an, die Summe
auf 1500 Euro aufzustocken.
Teamsprecherin Renate Sarembe
freute sich sehr über den lohnen-
den Einsatz. Sie bedauerte, dass
nicht alle Besucher eine Kostpro-
be des Lüngerls erhielten, obwohl
die Frauenbundfrauen heuer
mehr davon zubereitet hatten.

Lüngerl für Afrika
Spendengeld in Höhe von 1500 Euro an den Verein Sankofa übergeben

Die Spendensumme geht an
den Verein Sankofa in Hunds-
winkl, den der Frauenbund seit
Jahren mit dem Erlös aus dem
Fastenessen unterstützt. Entwick-
lungshelferin und Frauenbund-
Mitglied Rita Weidinger aus
Hundswinkl in Salzweg, die sich
vor Ort in Afrika engagiert, setzt
das Geld gezielt ein, um direkte
Hilfe im Bildungsbereich zu leis-
ten, informierte Sarembe. Rund
100 Kinder in Ghana, Madagaskar
und Benin werde dank der Spen-
den ermöglicht, die Schule zu be-
suchen. Mehr als die Hälfte davon
seien Mädchen.

Seit einigen Jahren leisten Rita
Weidinger und ihr Team auch
Umweltbildung in Afrika und
pflanzten 30 000 Bäume an Schu-
len, Kirchen und auf öffentlichen
Plätzen. − tw

Neukirchen vorm Wald. Zu
einer „Meditation am Abend“ lädt
der Sachausschuss Mission, Ent-
wicklung, Frieden und Schöpfung
im Pfarrgemeinderat morgen,
Freitag, 19 Uhr, in die Pfarrkirche
St. Martin ein. Im Fokus stehen
Gedanken zum Hungertuch der
Hilfswerke Misereor und Brot für
die Welt unter dem Gedanken „Du
stellst meine Füße auf weiten
Raum“ aus Psalm 31,9. Die chile-
nische Künstlerin Lilian Moreno
Sanchez, die in Augsburg lebt und
in ihren Werken ihre schmerzhaf-
ten Erfahrungen in der Zeit der
Pinochet-Diktatur verarbeitet,
will damit das Thema Leid und
seine Überwindung durch die
Kraft des Wandels aufzeigen. – In
den Gottesdiensten am Wochen-
ende wird für das bischöfliche
Hilfswerk Misereor gesammelt,
die Gottesdienste werden eben-
falls vom Sachausschuss unter
dem Thema „Es geht! Anders.“ ge-
staltet. Bei der Kreuzwegandacht
am Sonntag, 21. März, 14 Uhr,
wird dieses Thema unter dem
Leitgedanken „Den Weg Jesu ge-
hen. Anders leben!“ meditiert.– js

Meditation
am Abend

Thyrnau. Die Haushaltsbera-
tungen stehen im Mittelpunkt der
Gemeinderatssitzung am Diens-
tag, 23. März, um 19 Uhr im Kur-
gästehaus Kellberg. Auch der Stel-
lenplan 2021 und der Finanzplan
für die Jahre 2020 bis 2024 sind
Thema. Die Ratsmitglieder haben
zudem die neuen Stellungnah-
men von Öffentlichkeit und Be-
hörden zur Änderung des Flä-
chennutzungsplans mit Deckblatt
Nummer 31 im Bereich Donau-
wetzdorf sowie zur ersten Um-
arbeitung der Ortsabrundungs-
satzung Donauwetzdorf abzuwä-
gen und jeweils den Billigungs-
und den Feststellungs- bzw. Sat-
zungsbeschluss zu fassen. Sie be-
schäftigen sich außerdem mit den
Einwendungen zur Änderung des
Bebauungsplans „Im Blisselfeld“
mit Deckblatt Nummer zwölf.
Auch hier steht der Billigungs-
und Satzungsbeschluss an. Die
Räte befassen sich darüber hinaus
mit den Ergebnissen der Arbeits-
gruppe Kurgästehaus und be-
schließen die Preisstruktur. Auf
der Tagesordnung steht eine Rei-
he von Bauanträgen. Dabei geht
es um die Errichtung eines Einfa-
milienhauses mit Garage in Fat-
tendorf, einen Dachgeschoßaus-
bau mit Dachgaube und Balkon
zur Schaffung einer Einliegerwoh-
nung in Kellberg und den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Dop-
pelgarage in Kellberg. Weitere
Eingaben betreffen die Errichtung
eines Carports in Hundsdorf und
den Anbau an ein bestehendes
Wohnhaus in Leithen. Die Sitzung
beginnt mit der Genehmigung der
Niederschrift über die öffentliche
Sitzung vom 23. Februar. Sie en-
det mit Informationen von Bür-
germeister Alexander Sagberger
zu aktuellen Ereignissen und An-
liegen sowie Wünschen und An-
trägen der Gemeinderäte. − tw

Gemeinde stellt
Haushalt auf

Perlesreut. Ein Onlinekauf en-
dete in Perlesreut mit versuchtem
Raub. Statt mit einem neuen E-Bi-
ke kam ein 30-Jähriger mit leich-
ten Verletzungen nach Hause.

Wie ein Sprecher der Einsatz-
zentrale Niederbayern auf PNP-
Nachfrage bestätigt hat, ist es am
Freitag gegen 18 Uhr zu einem
versuchten Überfall in Perlesreut
gekommen. Laut Polizei hat ein
30-jähriger Mann aus dem Raum
Neu-Ulm sich über Ebay-Kleinan-
zeigen mit dem Verkäufer eines
E-Bikes zur Übergabe verabredet.
Dazu hätten sich die Männer am
Freitagabend am Marktplatz vor
der Apotheke getroffen.

Versuchter Raub statt Kauf
Verkäufer ging mit Pfefferspray auf Mann los – Polizei fahndet nach Täter

Der Verkäufer habe den Käufer
daraufhin in die Bräuhausgasse zu
einem Garagenkomplex gelotst,
wo das Rad abgestellt sein sollte.
Dort ging der Verkäufer der Polizei
zufolge unvermittelt mit einer Art
Pfefferspray auf den 30-Jährigen
los. Laut Polizei hat der Verkäufer
damit mehrmals in das Gesicht
des potenziellen Käufers ge-
sprüht. Der Angegriffene konnte
sich jedoch noch wehren, worauf-
hin der Angreifer zu Fuß über
einen steilen Fußweg in Richtung
Marktplatz geflüchtet sei.

Der Geschädigte hat der Polizei
zufolge nur leichte Verletzungen
erlitten. Eine ärztliche Behand-
lung im Krankenhaus sei nicht

notwendig gewesen. Die Polizei
vermutet, dass der Verkäufer gar
kein E-Bike hatte und nur auf das
Geld des Käufers aus war. Angeb-
lich wurde eine Summe von 1700
Euro für das Fahrrad vereinbart,
teilt ein Sprecher auf Nachfrage
der PNP mit.

Noch immer sucht die Polizei
nach dem Täter und bittet um Mit-
hilfe: Der Mann sei sehr schlank,
habe helle blaue Augen, trug eine
FFP2-Maske, sprach deutsch-bai-
risch, trug blaue Sportkleidung
mit weißem, rundem oder ovalem
Emblem an der linken Brustseite
oder am Ärmel.

Noch in der Nacht zum Samstag

hat die Kriminalpolizei Passau die
Ermittlungen übernommen. Mit
einem Hubschrauber und mit Per-
sonensuchhunden wurde nach
dem bislang unbekannten Täter
gefahndet – bislang ohne Erfolg.
Ob dieser aus Perlesreut oder der
näheren Umgebung kommt,
konnte noch nicht in Erfahrung
gebracht werden. Ob er am Markt-
platz ein Fahrzeug zur Flucht hat-
te, sei ebenfalls nicht bekannt.

Die Bevölkerung wird um sach-
dienliche Hinweise gebeten. Wer
im Zusammenhang mit dem
Überfall Beobachtungen gemacht
hat oder Hinweise zum Täter ge-
ben kann, soll sich an die Krimi-
nalpolizei Passau wenden unter
� 0851/95110. − red

Der Salzweger Frauenbund freut sich sehr darüber, dass das Lüngerl-Angebot nun schon zum zweiten Mal

sogroßenZuspruch fand; imBild (v.l.) TeamsprecherinRenateSarembe,GertraudBredl,CentaMeier, ErnaHaller

und Waltraud Brandl. − Foto: Wildfeuer
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